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Ausgangspunkt für Revision

Revision GPA (Staatsvertrag) 2012

> Stärkung des Wettbewerbs 

> Klärung von Unterstellungsfragen

> Flexibilisierung des Beschaffungsvorgangs

> Anpassung an künftige Herausforderungen, insb. Digitalisierung

Bedeutung für CH

> erweiterter Marktzugang für die CH mit Potenzial von rund 80–100 Milliarden 

Dollar jährlich

Bestrebungen hinsichtlich Harmonisierung von Bundes- und 

kantonalem Recht

> langjähriges Bedürfnis der Wirtschaft

> Erleichterungen für Vergabestellen und Anbietende
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Revision Beschaffungsrecht
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2012

Start Revision 
Beschaffungs-

recht 
(weitgehende 

Harmonisierung 
BöB und IVöB)

2017

Gemeinsamer 
Entwurf BöB und 

IVöB

2019

Sommersession: 
Verabschiedung 

BöB

Inkrafttreten per 
1. Januar 2021

Sept. 2019

Verabschiedung 
IVöB durch alle 

Kantone

Start 
Beitrittsverfahren 

Kantone



Vorteile

> nur noch ein Beschaffungsgesetz für alle Kantone

> Harmonisierung mit Bundesrecht

> Vereinfachung für Anbietende und Vergabestellen

> einheitlichere Rechtsprechung

> gemeinsame Hilfsmittel (z.B. Beschaffungsleitfaden 

TRIAS: trias.swiss)

> Förderung des Wettbewerbs und der Transparenz
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https://www.trias.swiss/


Was bleibt gleich?

Unterschiedliche Erlasse
> Bund: BöB

> Kantone: IVöB (Konkordat)

> Kantonale Gesetze und 

Verordnungen

Preisverhandlungsverbot
> Kantone haben sich durchgesetzt; 

Bund kennt dieses nun auch

Materiell keine 

grundlegenden 

Änderungen für Kantone
> weiterhin keine protektionistischen 

Ziele möglich

> aber im Sinn der 

Gleichbehandlung darf von in- und 

ausländischen Anbieterinnen ein 

gleich hoher Standard bezüglich 

Nachhaltigkeit verlangt werden
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Was bleibt gleich?

> Verfahrensgrundsätze

> Verfahrensarten

> Ablauf Vergabeverfahren

> Regeln über Lose, Teilleistungen sowie Varianten

> Regeln zur Bestimmung des Auftragswerts

> Rechtsschutz
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Was ändert sich?

Stärkung Qualitätswettbewerb

> Qualität neben Preis verbindliches Zuschlagskriterium (Art. 29)

> Nachfragepflicht bei ungewöhnlich niedrigem Angebot (Art. 38)

> vorteilhaftestes Angebot erhält Zuschlag (Art. 41)

> im Binnenbereich sind vergaberechtsfremde Zuschlagskriterien 

möglich (sozialpolitische Anliegen, Art. 29)
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Was ändert sich?

Bedeutung Nachhaltigkeit

> Zweckartikel hält (neben Wirtschaftlichkeit) neu auch den 

volkswirtschaftlich, ökologisch und sozial nachhaltigen Einsatz 

öffentlicher Mittel fest (Art. 2)

> Einhaltung Umweltrecht explizit erwähnt (Art. 12)

> Lebenszykluskosten und Nachhaltigkeit als Beispiele für 

Zuschlagskriterien genannt (Art. 29)

> Vorgaben zum Schutz der Umwelt möglich bei technischen 

Spezifikationen (Art. 30)
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Was ändert sich?

Dauerverträge

> in der Regel nicht länger als fünf Jahre (Art. 15)

> Abweichung in begründeten Fällen (Verhältnismässigkeit, 

Investitionsschutz, Produktlebenszyklus, z.B. Wartung und 

Betrieb von IT-Systemen)

> Abweichung ist nicht anfechtbar (nicht justiziabel)
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Was ändert sich?

Publikation

> Simap als offizielles Publikationsorgan, Kantonsblatt freiwillig 

(Art. 48), www.simap.ch

> Zuschlag und Abbruch im offenen und selektiven Verfahren 

(Art. 48)

> Zuschlag im Staatsvertragsbereich innert 30 Tagen 

(Art. 48)
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http://www.simap.ch/


Was ändert sich?

Diverses

> ausführlichere Begründung Zuschlag (Art. 51)

> freihändige Vergabe (Art. 21)

• wenn ein Wechsel des Anbieters für Leistungen zur Ersetzung, 

Ergänzung oder Erweiterung bereits erbrachter Leistungen 

erhebliche Schwierigkeiten bereiten oder substanzielle 

Mehrkosten mit sich bringen würde

• Preisverhandlungen möglich

> Kürzungsmöglichkeit Fristen für Angebotseingabe im 

Staatsvertragsbereich (Art. 47)
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Was ändert sich?

Diverses

> erhöhte Transparenz und Konsequenz gegenüber Korruption 

(Art. 2, 11, 44), Mitteilung an WEKO (Art. 45)

> vermehrte Ausschlussgründe und Sanktionsmöglichkeiten 

(Art. 44, 45), Ausschluss für künftige Verfahren

> Schwellenwert für Einladungsverfahren bei Lieferungen bei 150’000 

Franken (Anhang 2)

> Delegation öffentlicher Aufgabe oder Konzessionsvergabe 

unterstehen Vergaberecht (Art. 9)

> Rechtsmittelfrist von 20 Tagen (Art. 56)

> aufschiebende Wirkung nur noch auf Gesuch hin (Art. 54)

14



Was ändert sich? 

Diverses

> Marktabklärung (Art. 14) 

> Eröffnung von Verfügungen individuell oder durch 

Veröffentlichung (Art. 51)

> Ausstand und Vorbefassung explizit geregelt (Art. 13 und 14) 

> Auftraggeber können elektronische Angebotseinreichung 

vorsehen (Anforderungen in Ausschreibungsunterlagen 

definieren, Art. 36)

Achtung: E-Mail reicht nicht
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Neue Instrumente

Dialog (Art. 24 IVöB, § 2 VIVöB)

> bei komplexen Aufträgen: Leistungsgegenstand konkretisieren, 

Lösungswege oder Vorgehensweisen ermitteln; darf nicht zu 

Preisverhandlung führen; Dokumentationspflicht 

Elektronische Auktionen (Art. 23)

> für standardisierte Leistungen: erstreckt sich entweder nur auf 

den Preis oder auf den Preis und die Werte der 

quantifizierbaren Komponenten wie Gewicht, Reinheit oder 

Qualität
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Neue Instrumente

Rahmenverträge (Art. 25)

> mit einer oder mehreren Anbieterinnen möglich

> Bezug der Leistung erst im Lauf eines bestimmten Zeitraums

> Bedingungen werden dafür vorab festgelegt (insb. Preis und 

ev. Menge)
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TRIAS: Allgemeines

> Digitaler Beschaffungsleitfaden 

für Bund, Kantone und 

Gemeinden

> «Kommentar» IVöB

> www.trias.swiss
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https://www.trias.swiss/


TRIAS: Inhalt

> Beschaffungsprozess in 7 Schritten
1. Grundfragen

2. Vorbereiten einer Beschaffung

3. Wahl und Ablauf des Beschaffungsverfahrens

4. Wahl eines Beschaffungsinstruments

5. Erstellung der Ausschreibung und Ausschreibungsunterlagen

6. Prüfung und Bewertung der Angebote, Zuschlag und Abschluss des 

Verfahrens

7. Abschluss und Umsetzung des Vertrags, Sanktionen

> Faktenblätter, Checklisten usw.
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Kantonale Rechtsgrundlagen 

In Kraft seit 1.1.2023:

> Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche 

Beschaffungswesen vom 15. November 2019 (SRL Nr. 

733b)

> Einführungsgesetz zur IVöB (SRL Nr. 733c)

> Verordnung zur IVöB (SRL Nr. 734)
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Kantonale Rechtsgrundlagen 

Aufgehoben per 1.1.2023:

> Gesetz über die öffentlichen Beschaffungen (öBG; SRL 

Nr. 733)

> Verordnung zum öBG (öBV; SRL Nr. 734)
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Übergangsrecht

Art. 64 IVöB

1Vergabeverfahren, die vor Inkrafttreten der Vereinbarung 

eingeleitet wurden, werden nach bisherigem Recht zu Ende 

geführt. 

 RM-Frist 10 Tage, Publikation im Kantonsblatt
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Einführungsgesetz (EGIVöB)

> Zusätzliche mögliche Zuschlagskriterien (ZK) 

«unterschiedliche Preisniveaus» sowie «Verlässlichkeit 

des Preises» (§ 2 EGIVöB)

> kann-Kriterien

> nur im Binnenbereich
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Preisniveau-Klausel

> Anwendungsbereich und Bewertungsmethode noch 

unklar

> Preisniveaurechner des Bundes: Sämtliche Kosten (z.B. 

Material- und Herstellungskosten, Fremdleistungen) 

müssen nach Herkunft aufgezeigt werden

24

https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/preisniveaurechner.html


Preisniveau-Klausel
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Auszug Beispiel Preisniveaurechner Bund (Lieferung «Kommunalfahrzeug»)



Preisniveau-Klausel

> grosser administrativer Mehraufwand für Vergabestellen aber auch für 

Anbietende

> keine Praxiserfahrung 
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Verlässlichkeit des Preises

> Bewertungsmethode noch unklar

> «Tessiner Modell» (Festlegung eines Medians) kritisch, 

tiefer Preis alleine nicht Grund für schlechte Bewertung  
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Verlässlichkeit des Preises
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Beispiel «Tessiner Modell» aus 

Bauenschweiz, 24.3.2021

https://www.bauenschweiz.ch/it/news/meldungen/Oeffentliches-Beschaffungsrecht-Verlaesslichkeit-des-Preises.php#:~:text=Was%20auf%20nationaler%20Ebene%20als,Plausibilit%C3%A4t%20des%20Angebotes%C2%BB%20anwenden%20k%C3%B6nnen.


Verordnung (VIVöB)

> Bsp. für Nachweise bzgl. Teilnahmebedingungen und 

Eignungskriterien (Anhang 1 VIVöB)

> öffentliche Angebotsöffnungen nur noch, wenn in 

Ausschreibungsunterlagen vorgesehen (§ 5 VIVöB)
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Verordnung (VIVöB)

§ 6 Debriefing
1 Die Auftraggeberin kann mit einer nicht berücksichtigten 

Anbieterin auf deren Verlangen hin ein Gespräch 

durchführen.
2 Im Debriefing werden insbes. die wesentlichen Gründe für 

die Nichtberücksichtigung des Angebots bekanntgegeben.

…
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Verordnung (VIVöB)

§ 7 Nachhaltigkeit
1 Die Auftraggeberinnen achten auf die Nachhaltigkeit der 

zu beschaffenden Leistungen.
2 Sie wenden nach Möglichkeit Nachhaltigkeitskriterien wie 

bspw. die Lebenszykluskosten oder technische 

Spezifikationen im Sinn von Art. 30 Abs. 4 IVöB an.
3 Das Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement erarbeitet 

Richtlinien für nachhaltige und klimafreundliche 

Beschaffungen.
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Nachhaltigkeit

> Wissensplattform nachhaltige öffentliche Beschaffung 

(WöB), www.woeb.swiss

> Kompass Nachhaltigkeit 

https://oeffentlichebeschaffung.kompass-

nachhaltigkeit.ch

> Voranzeige: Tagung 2.5.2023, Solothurn (Online-

Übertragung am Vormittag)

https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/veransta

ltung_oev_beschaffung.html
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http://www.woeb.swiss/
https://oeffentlichebeschaffung.kompass-nachhaltigkeit.ch/
https://www.bkb.admin.ch/bkb/de/home/themen/veranstaltung_oev_beschaffung.html


Verordnung (VIVöB)

§ 8 Statistik

> gilt für alle Vergabestellen

> fortlaufende öffentliche Jahresstatistik der Vergaben ab 

Fr. 50’000.00

> Begründung bei freihändigen Verfahren über 

Schwellenwert (Ausnahmen Art. 21 Abs. 2 IVöB)
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Statistik

Muster zum Download auf beschaffungswesen.lu.ch: 

Statistik und Archivierung
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https://beschaffungswesen.lu.ch/beschaffungen_rechtsgrundlagen_erlasse/beschaffungen_statistik


Weitere Informationen
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beschaffungswesen.lu.ch

bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb

https://beschaffungswesen.lu.ch/
https://www.bpuk.ch/bpuk/konkordate/ivoeb


Bsp. für Anwendungshilfen
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KBOB-Vorlagen

SNBS-Bewertungstool

https://www.kbob.admin.ch/kbob/de/home/themen-leistungen/dokumente-entlang-des-beschaffungsablaufs.html
http://www.nnbs.ch/


KBOB: Allgemeines

> Koordinationskonferenz der Bau- und 

Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren KBOB

> Musterverträge und Dokumentensammlung

> Leitfaden, Faktenblätter

> BBL, armasuisse, ETH, BAV, ASTRA, BPUK, SGV, SSV

> www.kbob.admin.ch
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http://www.kbob.admin.ch/


KBOB: Inhalt (Auszug)

Musterverträge und Dokumentensammlung

Cockpit «Dokumente entlang des Beschaffungsablaufs»

1. Vorbereitung und Ausschreibungsterminplan

2. Ausschreibungsunterlagen

3. Offertöffnung

4. Angebotsprüfung und Vergabeantrag

5. Vertragsvorlagen

6. Nachtragsmanagement

7. Sicherheitsleistungen

8. Abnahmeprotokolle
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NNBS: Allgemeines

> Netzwerk Nachhaltiges Bauen Schweiz (NNBS)

> Steuerbefreiter Verein

> Träger: Amstein+Walthert, Armasuisse, 

Basler&Hofmann, BFE, BAG, Astra, BAFU,CSD 

Ingenieure, Implenia, KBOB, Losinger und Marazzi, 

Migros, Porr Schweiz, Zürcher Kantonalbank

> www.nnbs.ch
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http://www.nnbs.ch/


NNBS: Inhalt
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SNBS Infrastruktur

Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS Infrastruktur
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SNBS Infrastruktur

Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS Infrastruktur
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SNBS Infrastruktur

Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS Infrastruktur
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SNBS Infrastruktur

Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS Infrastruktur
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SNBS Infrastruktur
Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz SNBS Infrastruktur
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SNBS Infrastruktur

Standard Nachhaltiges 

Bauen Schweiz 

SNBS Infrastruktur

46



Stärkung Qualitätswettbewerb
> Qualität als verbindliches Zuschlagskriterium (gleich wie Preis)

> vorteilhaftestes Angebot erhält Zuschlag

> vergaberechtsfremde Zuschlagskriterien möglich (sozialpolitische Anliegen)

Bedeutung Nachhaltigkeit
> Zweckartikel hält (neben Wirtschaftlichkeit) neu auch den volkswirtschaftlich, ökologisch 

und sozial nachhaltigen Einsatz öffentlicher Mittel fest

> Lebenszykluskosten und Nachhaltigkeit als Beispiele für Zuschlagskriterien genannt

> Vorgaben zum Schutz der Umwelt möglich bei technischen Spezifikationen

Umsetzung
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Umsetzung: Stärkung Qualitätswettbewerb

Zuschlagskriterien Gewichtung 
KBOB Leitfaden zur Beschaffung von Planerleistungen – Anhang 1 (20. Oktober 2020)
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Umsetzung: Stärkung Qualitätswettbewerb

Zuschlagskriterien 
KBOB Leitfaden zur Beschaffung von Planerleistungen – Anhang 1 (20. Oktober 2020)
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Umsetzung: Stärkung Qualitätswettbewerb

Zuschlagskriterien Gewichtung (Beispiel 1, Planerleistungen)
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Umsetzung: Stärkung Qualitätswettbewerb

Zuschlagskriterien Gewichtung (Beispiel 1, Planerleistungen)
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Umsetzung: Nachhaltigkeit
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Was heisst «nachhaltige 

Beschaffung»? 
Die öffentliche Beschaffung hat zum 

Zweck, den Bedarf der öffentlichen 

Hand nach Waren, Dienst- und 

Bauleistungen aus wirtschaftlicher, 

volkswirtschaftlicher, ökologischer und 

sozialer Sicht optimal zu decken.

Text: Faktenblatt Nachhaltigkeit in der Beschaffung (Juli 2021)

Grafik: Nachhaltigkeitsstrategie vif, 2022



Umsetzung: Nachhaltigkeit

Bestandteile einer Ausschreibung

> Zwingende Teilnahmebedingungen

> Technische Spezifikationen

> Eignungskriterien

> Zuschlagskriterien
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Zwingende Teilnahmebedingungen

> Das Gesetz (Art. 12 IVöB) nennt Voraussetzungen, die 

von den Anbietenden zwingend eingehalten werden 

müssen

> Sie können nicht wegbedungen werden und deren 

Nichterfüllung führt zwingend zum Ausschluss

> Gilt auch für Subunternehmen (Überbindungspflicht) 

→ Einhaltung nachhaltiger Mindestvorschriften
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Zwingende Teilnahmebedingungen (Auszug)
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Technische Spezifikationen
> Technische Spezifikationen (TS) umfassen die technischen Anforderungen an 

einen Auftragsgegenstand bspw. mittels Leistungsbeschrieb oder -verzeichnis; 

dieser soll mit Blick auf den vom Auftraggeber festgelegten 

Verwendungszweck möglichst präzise umschrieben werden

> Grenze ist der Grundsatz der diskriminierungsfreien Beschaffung; der Markt 

darf über strenge TS nicht übermässig eingeschränkt werden (so dass nur 

noch eine oder einige wenige Anbieterinnen für den Auftrag in Frage kommen)

> Werden Labels, Markenbezeichnungen oder drgl. verwendet, ist stets der 

Zusatz «oder gleichwertig» anzubringen 

> TS sind Muss-Kriterien; Anbieter, die sie nicht einhalten, werden vom 

Verfahren ausgeschlossen 
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Eignungskriterien

> Eignungskriterien (EK): Beziehen sich auf die Eignung des 

Anbieters, die ausgeschriebene Leistung zu erbringen

> müssen eingehalten werden, sonst wird er ausgeschlossen 

> EK sind so zu wählen, dass Markt nicht mehr als notwendig 

eingeschränkt wird, sie sollen primär verhindern, dass nicht 

geeignete Anbieter teilnehmen
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Zuschlagskriterien
> Zuschlagskriterien (ZK): Beziehen sich auf den Beschaffungsgegenstand und 

dienen der Bewertung der Angebote

> Ausser Qualität und Preis keine Muss-Kriterien, sie zeigen, wo 

Gestaltungsspielräume für die Anbieter bestehen

> Bieten grosse Steuerungsmöglichkeit und sind stets auf den 

Beschaffungsgegenstand abzustimmen, sowohl hinsichtlich Auswahl als auch 

hinsichtlich Gewichtung 

> Ziel ist es, die ZK so zu wählen, dass das vorteilhafteste Angebot den 

Zuschlag erhält (höchster Nutzwert)

→ «Guten» Anbietern muss durch präzis gewählte ZKs die Möglichkeit 

gegeben werden, sich von den anderen Anbietern abzuheben 
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Zuschlagskriterien

KBOB Leitfaden zur Beschaffung von Planerleistungen – Anhang 1 (20. Oktober 2020)
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Umsetzung: Nachhaltigkeit

Zuschlagskriterien Gewichtung (Beispiel 2, Planerleistungen)
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Fragen / Diskussion
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Kontakte
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BUWD ruth.stirnimann@lu.ch 041 228 50 44

FD alexandra.frick@lu.ch 041 228 50 16



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsdepartement

Bahnhofstrasse 15

Postfach 3768

6002 Luzern

Telefon 041 228 51 55

buwd@lu.ch


